
„Washa Taa“ Internationale Gesellschaft zur Förderung der Kinder in Kenia e.V.

Satzung

§1 Name und Sitz

Der Verein führt den Namen „Washa Taa“- Internationale Gesellschaft zur 
Förderung der Kinder in Kenia e.V. Er verfolgt ausschließlich unmittelbar 
gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der
Agabenordnung. Sitz des Vereins ist Sankt Egidien.

§2 Zweck

Zweck und Ziel der Arbeit des Vereins ist die langfristige und nachhaltige 
Verbesserung der Lebensbedingungen der Kinder und Jugendlichen in Kenia. 
Der Verein wird in den Bereichen der Förderung der Erziehung und Bildung, d.h.
Unterstützung zum Erlangen von Grundbildung von Kindern, sowie der 
Berufsausbildung von Jugendlichen tätig sein. Die Absicherung der 
medizinischen Grundversorgung für mittellose Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene sowie Aufklärungsarbeit bzgl. Familienplanung, HIV- und 
Malariaprophylaxe sowie Zugang zu sauberem Wasser sind weitere wichtige 
Zielstellungen der Vereinsarbeit. Für den Verein steht die Hilfe für Kinder und 
Jugendliche an erster Stelle. Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht 
durch die Bereitstellung von finanziellen Mitteln für den Direktkauf von 
Medikamenten und Lebensmitteln bei örtlichen Händlern und die Beauftragung
und Bezahlung von örtlichen Handwerkern. Im Rahmen von Patenschaften 
werden die Kosten für die Ausbildung von besonders benachteiligten Kindern 
übernommen und deren Familien unterstützt. Die Erfüllung dieser Aufgaben 
wird realisiert durch kenianische, fachlich geeignete Vertrauenspersonen und 
durch regelmäßige Vororteinsätze unserer Vereinsmitglieder.

§ 3 Gemeinnützigkeit

Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet 
werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 
Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd 
sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. Der 
Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke.



§ 4 Mitgliedschaft

1.Mitglied kann jede natürliche und jede juristische Person des privaten und 
öffentlichen Rechts werden.

2.Über den schriftlichen Antrag entscheidet der Vorstand.

3. Die Mitgliedschaft setzt sich aus Projekt- und Patenschaftsmitgliedern 
zusammen. Jedes Vereinsmitglied hat gleiches Stimmrecht. Fragen, die sich auf 
den Inhalt von Erziehung, Beratung und Aufklärung der Kinder beziehen, sind 
jedoch ausschließlich dem Erziehungsbeirat vorbehalten, der nur oder 
mehrheitlich von Projektmitgliedern zu besetzen ist. Die Mitgliedschaft endet:

 a) mit dem Tod des Mitgliedes,

 b) durch schriftliche Austrittserklärung, gerichtet an ein Vorstandsmitglied; sie 
ist nur zum Schluss eines Kalenderjahres unter Einhaltung einer Kündigungsfrist
von 3 Monaten zulässig.

 c) durch den Ausschluss aus dem Verein. Ein Mitglied, das in erheblichem Maß 
gegen die Vereinsinteressen verstoßen hat, kann durch Beschluss des 
Vorstandes aus dem Verein ausgeschlossen werden.

§ 5 Organe

Organe des Vereins sind:

1. Der Vorstand
2. Der Erziehungsbeirat
3. Die Mitgliederversammlung

§ 6 Der Vorstand

1. Gemäß §26 BGB besteht der Vorstand des Vereins aus dem 1. 
Vorsitzenden, dem 2. Vorsitzenden und dem 3. Vorsitzenden. Jedes 
Vorstandsmitglied ist einzelvertretungsberechtigt. Der Verein wird 
gerichtlich und außergerichtlich durch ein Vorstandsmitglied vertreten.

2. Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von 2 
Jahren gewählt. Er bleibt solange im Amt bis eine Neuwahl erfolgt. 
Scheidet ein Mitglied des Vorstands während der Amtsperiode aus, wählt
der Vorstand ein Ersatzmitglied für den Rest der Amtszeit des 
ausgeschiedenen Vorstandsmitglieds.



§ 7 Der Erziehungsbeirat

Die Mitgliederversammlung wählt auf Dauer von 2 Jahren einen 
Erziehungsbeirat. Er hat die Aufgabe, die Arbeit des Vereins zu unterstützen und
insbesondere in Fragen der Erziehung, Bildung und Aufklärung zu beraten. Er 
besteht aus mindestens 2 und höchstens 6 Mitgliedern.

§ 8 Mitgliedsbeiträge

Die Mitgliedsbeiträge werden von der Mitgliederversammlung festgesetzt. Die 
Mitgliederversammlung stellt eine Beitragsordnung auf. Sie kann den Beitrag 
für Schüler und Studenten um 50% ermäßigen.

§ 9 Geschäftsjahr

Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr. Das 1. Rumpfgeschäftsjahr endet
am 31.12.2002.

§ 10 Mitgliederversammlung

1. Die Mitgliederversammlung wird alle 2 Jahre vom Vorstand unter 
Einhaltung der Einladungsfrist von 2 Wochen durch schriftliche 
persönliche Benachrichtigung unter Bekanntgabe der Tagesordnung 
einberufen. Der Tag der Absendung der Einladung an die letztbekannte 
Anschrift der Mitglieder ist dabei maßgebend.

2. Die Mitgliederversammlung hat insbesondere folgende Aufgaben:
a) Genehmigung des Haushaltsplans für das kommende Jahr
b)  Entgegennahme des Rechenschaftsberichts des Vorstands und dessen

Entlastung.
c) Wahl des Vorstands und des Erziehungsbeirats
d) Festsetzung der Höhe des Mitgliedsbeitrags
e) Beschlüsse über Satzungsänderung und Vereinsauflösung
f) Beschlüsse über die Berufung eines Mitglieds gegen seinen Ausschluss

durch den Vorstand
3. Der Vorstand hat unverzüglich eine Mitgliederversammlung 

einzuberufen, wenn das Vereinsinteresse es erfordert oder wenn 
mindestens 10% der Mitglieder die Einberufung schriftlich unter Angabe 
des Zwecks und der Gründe fordern.

4. Alternativ zu einer Präsenzveranstaltung kann die 
Mitgliederversammlung auch als virtuelle Versammlung durch Einwahl 
der Teilnehmer in eine Video -oder Telefonkonferenz durchgeführt 
werden. Sind weder eine Präsenz -noch eine Onlineveranstaltung 



möglich, können Beschlüsse, abweichend von§32 Abs.2 BGB, auch im 
Umlaufverfahren schriftlich gefasst werden. Ein gültiger Beschluss ist 
nicht abhängig von einer Mindestzahl abgegebener Stimmen. Lassen 
geltende Vorschriften oder organisatorische Beschränkungen nur eine 
begrenzte Anzahl von Mitgliedern bei Präsenzveranstaltungen zu, haben 
die nicht teilnehmenden Mitglieder die Möglichkeit, ihre Stimme vor der 
Versammlung schriftlich abzugeben.

5. Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll 
aufzunehmen, das vom Versammlungsleiter und dem Protokollführer zu 
unterzeichnen ist.

§ 11 Auflösung

Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das 
Vermögen des Vereins an die „Deutsche Behindertenhilfe - Aktion Mensch e.V.“,
die es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden 
hat.

§ 12 Inkrafttreten

Die Satzung ist in der vorliegenden Form am 08.10.2022 von der 
Mitgliederversammlung beschlossen worden und tritt nach der Eintragung in 
das Vereinsregister in Kraft.


